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Absprachen zur einheitlichen Leistungsbewertung im Fach Sport am AMG  
(Stand 20.11.2015) 

 
1. Fachspezifische Vorgaben der Lehrpläne zur Leistungsbewertung 

1.1 Die Leistungsbewertung erfolgt ausschließlich im Beurteilungsbereich „sonstige 
Mitarbeit“ (s. 4.) 

1.2 Die Leistungsbewertung trägt der Mehrdimensionalität der Handlungsfähigkeit im Sport 
Rechnung (4.1 und 4.2) 

1.3 Die Aufgabenstellungen zur Leistungsbewertung sollen darauf in beiden Fällen 
ausgerichtet sein, das Erreichen der im internen Kernlehrplan formulierten 
Kompetenzerwartungen zu überprüfen (s. Schulinternes Curriculum Sport Sek. I) 

1.4 Die Leistungsüberprüfung erfolgt sowohl unterrichtsbegleitend als auch punktuell am 
Ende eines Unterrichtsvorhabens. 

1.5 Außerunterrichtliche Leistungen (leistungssportliches Engagement, Teilnahme an 
Schulsportwetttkämpfen, Ausbildung zur Sporthelferin/Sporthelfer u.ä.) sind nicht teil 
der Sportnote (Ausnahme. Bundesjugendspiele / Sportabzeichen) 

 
2. Klassenarbeiten (Sek. I): entfällt 

 
3. Klausuren (Sek. II): entfällt 

 
4. Sonstige Leistungen / Sonstige Mitarbeit 

4.1 Kompetenzbereiche im Fach Sport 
In den schulinternen Lehrplänen sind die folgenden drei Kompetenzbereiche 
ausgewiesen, die im Sinne des Abschnitts 4.2 beurteilt werden:  

- Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
- Methodenkompetenz 
- Urteilskompetenz 

 
4.2 Formen der sonstigen Mitarbeit 

Zentrum der Bewertung ist die Beobachtung bzw. die Demonstration von 
Bewegungshandeln (im koordinativen, konditionellen, taktischen sowie gestalterischen 
Bereich). Im Unterricht erworbene Qualifikationsnachweise wie Schwimmabzeichen 
werden hier ebenfalls berücksichtigt. 
Darüber hinaus fließen im Sinne der Mehrdimensionalität der Handlungsfähigkeit im 
Sport folgende unterrichtsbegleitende Leistungsaspekte in die Benotung mit ein: 
 

- Anstrengungsbereitschaft 
- Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 
- Kooperation und Fairness (Teamfähigkeit, Einhalten von Regeln) 
- Organisation: Auf- und Abbau, Schiedsrichtertätigkeiten 
- Verständnis und mündliche Beiträge 

 
Eine Festlegung der genauen prozentualen Anteile für die Berechnung der Gesamtnote 
ist aus pädagogischen Gründen nicht sinnvoll. 
 

4.3 Formen der Leistungsüberprüfung 
Leistungsüberprüfungen erfolgen unterrichtsbegleitend und punktuell, je nach 
Unterrichtsinhalten als: 

- Demonstration 
- Motorische und konditionelle Tests 
- Beobachtung von Spielverhalten in taktischer, motorischer, sozialer und 

affektiver Hinsicht 
- Beobachtung von Verhalten in Übungs- und Gestaltungsphasen 
- Planung und Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 
- Je nach Ermessen des Fachlehrers: Hausaufgabe (in Einzelfällen) oder Referate 

oder schriftliche Ausarbeitungen (insbesondere bei längerer Sportunfähigkeit) 
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4.4 Übersicht der Unterrichtsinhalte der Sek. I: 

Jahrgang 5 Jahrgang 6 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 

Schwimmen 
(Brust, Kraul, ggf. 

Rettungsschwimmen 
und 

Schwimmabzeichen) 

Fahrradsicherheits-
training 

Eislaufen Skifahren -- 

Turnen 
Elemente des Boden-

turnens 

Turnen an Geräten 
Schwerpunkt Ringe und 

Kasten 

Turnen an und mit 
Geräten 

Schwerpunkt Bock 
und Minitrampolin 

Turnen 
Schwerpunkt 

Akrobatik 

Turnen 
Schwerpunkt Über-
winden von Geräten 
(u.a. Le Parcours) 

Leichtathletik: 
Laufen-Springen-

Werfen 
(inkl. Bundesjugend-

spiele, Sport-
abzeichen) 

Leichtathletik: 
Laufen-Springen-

Werfen 
(inkl. Bundesjugend-

spiele, Sportabzeichen) 

Leichtathletik: 
Laufen-Springen-

Werfen 
(inkl. Bundesjugend-

spiele, Sport-
abzeichen) 

Leichtathletik: 
Laufen-Springen-

Werfen 
(inkl. Bundesjugend-

spiele, Sport-
abzeichen) 

Leichtathletik: 
Laufen-Springen-

Werfen 
(inkl. Bundesjugend-

spiele, Sport-
abzeichen) 

allgemeine Ballschule 
(Passen, Werfen, 

Fangen, Dribbeln…)  

Spielen in und mit 
Regelstrukturen: Mann-

schaftsspiele  
(Fußball, Basketball, 

Hockey) 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen: 

Mannschaftsspiele 
(Fußball, Basketball, 
Hockey, Volleyball)  
und Partnerspiele 
(Badminton, Tisch-

tennis) 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen: 

Mannschaftsspiele 
(Fußball, Basketball, 
Hockey, Volleyball, 

Handball)  
und Partnerspiele 
(Badminton, Tisch-

tennis) 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen: 

Mannschaftsspiele 
(Fußball, Basketball, 
Hockey, Volleyball, 

Handball)  
und Partnerspiele 
(Badminton, Tisch-

tennis) 

Spiele entdecken -- -- -- Spiele entwickeln 
Schwerpunkt Trend-

sportarten (z.B.: 
Ultimate- Frisbee, 

Flagfootball) 

Gestalterischer 
Umgang mit Spiel- 
oder Sportgeräten 

Rhythmus- und 
Koordinationsschulung 
(Tanz oder Handgerät) 

Fitness und 
Gymnastik  

(z.B. Ropeskipping) 

funktionelle 
Gymnastik  

(z.B. Skigymnastik) 

tänzerische 
Gestaltung 

(z.B. Ballkorobics, 
Aerobic) 

-- Ringen und Kämpfen in 
und mit Regelstrukturen 

-- -- -- 

 
4.5 Vorgesehene Leistungsüberprüfungen / Lernerfolgskontrollen: 

Jahrgangsstufe 5: 

Schwimmen: 
- Techniknote Brustschwimmen und Kraulschwimmen 
- Zeitschwimmen (50 m) Brust- und Kraulschwimmen 
- Ggf. Tauchen (Strecke-/Tieftauchen) 
- Ggf. Startsprung  

Turnen: 
- Rolle vorwärts, Rolle rückwärts, Handstand, Rad, Strecksprung (1/2 Drehung)  

Leichtathletik: 
- Kriterien der Bundesjugendspiele  
- Ggf. Bewegungsausführung der Techniken (Sprung, Wurf)  

Allgemeine Ballschule: 
- Sicherheit im Umgang mit dem Ball (Ballkontrolle, Ballführung)  
- Passen, Fangen, Werfen und Dribbeln  

Spiele entdecken:  
- Anwenden und Einhalten von Regeln  

Gestalterischer Umgang mit Spiel- oder Sportgeräten:  
- Umsetzung von Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Form, Dynamik) 
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Jahrgangsstufe 6: 

Fahrradsicherheitstraining: 
- Überprüfung der Kriterien durch Polizei 

Turnen an Geräten (z.B. Kasten, Ringe): 
- Aufhocken auf den Kasten 
- Hocke über den Kasten  
- Dynamisches Schwingen an den Ringen mit ½ Drehung  

Leichtathletik: 
- Kriterien der Bundesjugendspiele  
- Ggf. Bewegungsausführung der Techniken (Sprung, Wurf)  

Spielen in und mit Regelstrukturen: Mannschaftsspiele:  
- Sportartspezifische Technik  
- Spielfähigkeit  

Ringen und Kämpfen in und mit Regelstrukturen: 
- Einhalten der Kampfregeln  

Rhythmus- und Koordinationsschulung:  
- Umsetzung von Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Form, Dynamik)  

 
Jahrgangsstufe 7: 

Schlittschuhlaufen: 
- Parcour: vorwärts laufen – ½ Drehung – rückwärts laufen – stoppen aus dem 

Vorwärtslaufen – 8er-Lauf mit Übersetzen 
- Optional: Slalomfahren  

Turnen an Geräten: 
- Grätsche am Bock oder Grundsprünge am Minitrampolin 

Mannschaftsspiele und Partnerspiele: 
- Sportartspezifische Technik  
- Spielfähigkeit  

Fitness und Gymnastik: 
- Überprüfung der Choreographie (Einzel- und Gruppenchoreographie) 

Leichtathletik: (s.o.) 
 
Jahrgangsstufe 8: 

Turnen: 
- Präsentation von kleinen  Pyramidenformen und Berücksichtigung von Gestaltungs- und 

Sicherheitskriterien 
Große Sportspiele und Partnerspiele: 

- Sportartspezifische Technik  
- Spielfähigkeit  

Funktionelle Gymnastik und Skigymnastik: 
- Gruppenpräsentation mit koordinativen und konditionellen Elementen 

Leichtathletik (s.o.) 
 
Jahrgangsstufe 9: 

Turnen: 
- Überwinden von Geräten (u.a. LeParcour) unter Anwendung von grundlegenden Techniken 

und Bewegungsfluss 
Erweiterung von großen Sportsspielen und Partnerspielen:  

- Sportartspezifische Technik  
- Spielfähigkeit  

Trendsportarten: 
- Anwendung von vorgegebenen Spielkriterien und Teamfähigkeit 

Tänzerische Gestaltung: 
- Umsetzung von Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Form, Dynamik) 

Leichtathletik: (s.o.) 
 
 



Seite 4 von 7 

4.6  Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 - Übersicht  

 

Gute Leistungen 
Ende 6 

Leistungs-- 
anforderungen 

Ausreichende Leistungen 
Ende 6 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

Schülerinnen und Schüler verfügen in 
grundlegenden sportlichen Handlungssituationen 

über insgesamt - den Anforderungen voll 
entsprechende - physische 

Leistungsvoraussetzungen zur angemessenen 
Bewältigung der Bewegungsaufgaben und dazu 

notwendiger konditioneller Fähigkeiten. 

psycho-physisch                                         
(6 L 1) 

Schülerinnen und Schüler verfügen insgesamt über 
physische Leistungsvoraussetzungen, die bereits 
altersbezogene Defizite aufweisen, die insgesamt 

aber noch grundlegendes sportliches Handeln 
ermöglichen; Einsicht und Wille zur 

Leistungsverbesserung sind vorhanden. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende technisch- koordinative Fähigkeiten 

in nahezu allen Bewegungsfeldern und 
Sportbereichen (u.a. Bewegungsgenauigkeit, -

fluss, -dynamik, -rhythmus); der Gesamteindruck 
der Bewegungsausführungen wird auch bei kleinen 

Fehlern nicht beeinträchtigt. 

technisch-koordinativ                        
(6 L 2) 

Schülerinnen und Schüler verfügen über mäßig 
ausgeprägte technisch- koordinative Fähigkeiten (u.a. 
Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus), 

die den Anforderungen zum Teil nicht mehr 
entsprechen; der Gesamteindruck der 

Bewegungsausführungen wird auf Grund von Fehlern 
etwas beeinträchtigt. 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den 
meisten sportlicher Handlungssituationen sowie in 

grundlegenden Spielhandlungen unter 
Berücksichtigung der Beurteilungskriterien taktisch-

kognitiv situativ angemessen. 

taktisch-kognitiv                                    
(6 L 3) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in sportlicher 
Handlungssituationen sowie grundlegenden 

Spielhandlungen situativ wenig angemessen; einfache 
Handlungssituationen können selten taktisch-kognitiv 

angemessen bewältigt werden. 

Schülerinnen und Schüler bewältigen ästhetisch- 
gestalterische Grundanforderungen entsprechend 
der Aufgabenstellung und berücksichtigen dazu 

geforderte Gestaltungs- und Ausführungskriterien 
jeweils situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(6 L 4) 

Schülerinnen und Schüler bewältigen ästhetisch- 
gestalterische Grundanforderungen selten 
entsprechend der Aufgabenstellung und 

berücksichtigen dazu nur zum Teil die geforderten 
Gestaltungs- und Ausführungskriterien. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende Kenntnisse zum eigenen sportlichen 
Handeln in allen Inhaltsfeldern und können diese 

vor dem Hintergrund erlebter Praxis an 
ausgewählten Beispielen reflektiert anwenden und 

nutzen. Sie können jederzeit über ihr eigenes 
sportliches Handeln und das der anderen situativ 

angemessen reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln (6 L 5) 

Schülerinnen und Schüler weisen bei den 
grundlegenden Kenntnissen zum eigenen sportlichen 
Handeln in Teilbereichen Lücken auf  und verfügen 

nur über rudimentäre Kenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln in allen Inhaltsfeldern und 

können über ihr eigenes sportliches Handeln und das 
der anderen wenig sachgerecht reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende Kenntnisse zum sportlichen 

Handeln im sozialen Kontext. Sie verfügen über 
differenzierte und vertiefte Kenntnisse und 

Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern 
und können diese beim Mit- und Gegeneinander 

stets sozialadäquat und teamorientiert 
anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 
sozialen Kontext (6 L 6) 

Schülerinnen und Schüler weisen bei den 
grundlegenden Kenntnissen zum sportlichen Handeln 
im sozialen Kontext in Teilbereichen Defizite auf. Sie 

verfügen nur über rudimentäre Kenntnisse und 
Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern und 
können ihre Kenntnisse beim Mit- und Gegeneinander 

nicht sozialadäquat anwenden. 

--- 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 
gesellschaftlichen                

Wirklichkeit (6 L 7) 

--- 

Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens selbstständig und 

eigenverantwortlich an und nutzen die Kenntnisse 
hierfür situationsangemessen in anderen 

Sachzusammenhängen. 

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden                      

(6 L 8) 

Schülerinnen und Schüler wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens rudimentär und mit 

starker Unterstützung an. Sie können ihre schwach 
ausgeprägte Methodenkompetenz nicht immer 
situationsangemessen auf andere Sachverhalte 

übertragen. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in nahezu allen 
sportlichen Handlungssituationen über 

grundlegende Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken und nutzen diese 

situativ beim gemeinsamen Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden                          

(6 L 9) 

Schülerinnen und Schüler verfügen beim sportlichen 
Handeln nur über unzureichende Gruppenarbeits-, 

Gesprächs- und Kommunikationstechniken. Sie 
nutzen diese beim gemeinsamen sportlichen 

Handeln nur selten situativ angemessen. 
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Gute Leistungen 
Ende 6 

Leistungs- 
anforderungen 

Ausreichende Leistungen 
Ende 6 

Urteilskompetenz  

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre 
individuelle psycho-physische Leistungsfähigkeit 

sowie ihre technisch- koordinativen, taktisch- 
kognitiven und ästhetisch- gestalterischen 

Fähigkeiten und die der Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit Hilfe vorgegebener Kriterien 
selbstständig situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschülerinnen 

und Mitschüler (6 L 10) 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre individuelle 
psycho-physische Leistungsfähigkeit sowie ihre 

technisch- koordinativen, taktisch- kognitiven und 
ästhetisch- gestalterischen Fähigkeiten und die der 

Mitschülerinnen und Mitschüler nur mit Hilfe 
grundlegend ein. Ihre Selbst- und 

Fremdwahrnehmung ist in nahezu allen Bereichen 
schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler  über sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen weitgehend angemessen 

ein. 

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des 

eigenen sportlichen 
Handelns, des Handelns im 
sozialen Kontext (6 L 11) 

Schülerinnen und Schüler schätzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler  über sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen sehr vereinfacht und sachlich 

nicht immer angemessen bzw. häufig nur unter 
starker Mithilfe. 

Schülerinnen und Schüler schätzen die 
Anwendung und Nutzung methodisch-

strategischer sowie sozial-kommunikativer 
Verfahren und Zugänge in Bewegung, Spiel und 

Sport bei sich selbst und anderen  stets 
angemessen ein. 

methodisch-strategische 
und sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport 

(6 L 12) 

Schülerinnen und Schüler schätzen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren und Zugänge in 
Bewegung, Spiel und Sport bei sich selbst und 

anderen  oft nicht  angemessen ein. 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen 
geordneten Unterrichtsablauf und zeigen in 

verschiedenen sportlichen Handlungssituationen 
Verantwortungsbereitschaft für sich selbst und 

andere. Sie unterstützen weitgehend 
selbstständig das Herrichten und Aufrechterhalten 

der Sportstätte. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung (6 L 13) 

Schülerinnen und Schüler unterstützen den 
geordneten Unterrichtsablauf nur auf ausdrückliche 
Anweisung und zeigen in verschiedenen sportlichen 

Handlungssituationen kaum 
Verantwortungsbereitschaft für sich selbst und 
andere. Sie unterstützen das Herrichten und 

Aufrechterhalten der Sportstätte nur auf 
ausdrückliche Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-,                  
Übungs-, Trainingsprozessen kontinuierlich eine 
hohe Bereitschaft, die Ziele des Unterrichts zu 

erreichen; das bezieht sich sowohl auf 
sportbezogene kognitive wie auch auf kognitive 

Prozesse. Sie zeigen hohe 
Anstrengungsbereitschaft. 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft,                    

Anstrengungsbereitschaft                
(6 L 14) 

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-, Übungs-, 
Trainingsprozessen eine geringe Bereitschaft, die 

Ziele des Unterrichts zu erreichen; das bezieht sich 
sowohl auf sportbezogene kognitive wie auch auf 
kognitive Prozesse. Sie zeigen von sich aus kaum 

Anstrengungsbereitschaft. 

Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Sportunterricht situationsangemessen eigene Ziele 
und verfolgen diese weitgehend selbstständig  bis 

zur Zielerreichung.   

Selbstständigkeit (6 L 15) Schülerinnen und Schüler setzen sich im 
Sportunterricht situationsangemessen selten eigene 

Ziele und müssen im Lern- Übungs- und 
Trainingsprozess  vom Lehrer zur Zielerreichung  

eng geführt werden. 

Schülerinnen und Schüler kennen die 
bewegungsfeld- und sportbereichsspezifischen 

Organisations- und Sicherheitsbedingungen und 
wenden diese allein und in der Gruppe unter 

Aufsicht der Lehrkraft sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen                      
(6 L 16) 

Schülerinnen und Schüler kennen die 
bewegungsfeld- und sportbereichsspezifischen 
Organisations- und Sicherheitsbedingungen nur 

teilweise und wenden diese nur auf ausdrückliche 
Aufforderung des Lehrers und unter seiner Anleitung 

sachgerecht an. 

Schülerinnen und Schüler haben ein auf 
Gerechtigkeit ausgerichtetes Werteverständnis 

und kooperieren in sportlichen 
Handlungssituationen alters- und 

situationsadäquat. Sie nehmen Rücksicht auf 
andere und zeigen Konfliktfähigkeit und Empathie. 
Darüber hinaus können sie ihr eigenes Verhalten 
sowie das Verhalten der anderen in Wettkampf- 
und Spielsituationen angemessen reflektieren.  

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft 

und -fähigkeit                       
(6 L 17) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in einfachen 
Spielhandlungen sowie  in sportlichen 

Handlungssituationen häufig situativ unangemessen. 
Sie haben überwiegend den eigenen Vorteil im Blick 

und zeigen sich wenig einsichtig im Blick auf die 
Wertevorstellungen und Lösungsmöglichkeiten 

anderer. Darüber hinaus können sie kaum kritische 
Distanz zu ihrem eigenen sportlichen Handeln 

entwickeln.  

  



Seite 6 von 7 

4.7  Leistungsanforderungen am Ende der Jahrgangsstufen 9 – Übersicht 
 

Gute Leistungen 
Ende 9 

Leistungs- 
anforderungen 

Ausreichende Leistungen 
Ende 9 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz  

Schülerinnen und Schüler zeigen eine dauerhaft 
hohe Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft 

sowie einen individuell förderlichen 
Leistungswillen ohne Rücksicht auf individuelle 
sportliche Interessen und Neigungen. Darüber 
hinaus zeigen sie die Bereitschaft, diese auch 

weiterhin zu verbessern. 

psycho-physisch  

(9 L 1) 

Schülerinnen und Schüler zeigen häufig eine geringe 
Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft sowie 

einen nur gering ausgeprägten Leistungswillen. Die 
psycho-physische Belastbarkeit ist schwach 

entwickelt. Es ist häufig ein Vermeidungsverhalten 
zu beobachten.  Einsicht und Wille zur 

Leistungssteigerung sind wenig ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in komplexen 
technisch- koordinative Anforderungen (u.a. 
Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -

rhythmus) in nahezu allen Bewegungsfeldern und 
Sportbereichen über ausgeprägte technisch- 

koordinative Fertigkeiten; der Gesamteindruck der 
Bewegungsausführungen ist sicher und zeigt hohe 

Bewegungsqualität. 

technisch-koordinativ  

(9 L 2) 

Schülerinnen und Schüler weisen technisch- 
koordinative Mängel auf (u.a. bei 

Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -
rhythmus), die den Anforderungen kaum 

entsprechen; der Gesamteindruck der 
Bewegungsausführungen wird auf Grund von 

Fehlern in der Bewegungsausführung qualitativ 
gemindert. Der Bewegungsfluss muss unterbrochen 

werden. 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den 
meisten sportlichen Handlungssituationen sowie in 
grundlegenden Spielhandlungen taktisch-kognitiv 

situativ stets angemessen. Eine ausgeprägt 
differenzierte Selbst- und Fremdwahrnehmung 

führt auch unter Druckbedingungen zu 
sachgerechten und situativ angemessenen 

taktisch-kognitiven Entscheidungen. 

taktisch-kognitiv (9 L 3) Schülerinnen und Schüler verhalten sich in den 
meisten sportlichen Handlungssituationen sowie in 
grundlegenden Spielhandlungen taktisch-kognitiv 

situativ selten angemessen. Eine fehlerhafte Selbst- 
und Fremdwahrnehmung führt oftmals – bereits bei 

geringen Druckbedingungen - zu fehlerhaften 
taktisch-kognitiven Entscheidungen. 

Schülerinnen und Schüler bewältigen auch 
komplexe ästhetisch- gestalterische 
Anforderungen entsprechend der 

Aufgabenstellung. Sie berücksichtigen dazu 
geforderte Gestaltungs- und Ausführungskriterien 

stets situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(9 L 4) 

Schülerinnen und Schüler bewältigen komplexe 
ästhetisch- gestalterische Anforderungen selten 

entsprechend der Aufgabenstellung und 
berücksichtigen dazu nur zum Teil die geforderten 

Gestaltungs- und Ausführungskriterien.  

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
weitreichende Kenntnisse zum eigenen sportlichen 
Handeln in allen Inhaltsfeldern und können diese 

vor dem Hintergrund erlebter Praxis souverän 
reflektiert anwenden und nutzen. Sie können 

jederzeit über ihr eigenes sportliches Handeln und 
das der anderen situativ angemessen differenziert 

reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln  

(9 L 5) 

Schülerinnen und Schüler weisen kaum 
angemessene Grundkenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln auf. Sie weisen in weiten 
Bereichen Lücken auf. Sie verfügen nur über 

rudimentäre Kenntnisse zum eigenen sportlichen 
Handeln in allen Inhaltsfeldern und können über ihr 
eigenes sportliches Handeln und das der anderen 

nicht immer sachgerecht reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über vertiefte 
Kenntnisse zum sportlichen Handeln im sozialen 

Kontext. Sie weisen sehr differenzierte Kenntnisse 
und Einsichten in den entsprechenden 

Inhaltsfeldern nach und können diese beim Mit- 
und Gegeneinander auch unter hohen 
Druckbedingungen sozialadäquat und 

teamorientiert anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 

sozialen Kontext  

(9 L 6) 

Schülerinnen und Schüler weisen schwach 
ausgeprägte Grundlagekenntnisse zum sportlichen 

Handeln im sozialen Kontext in nahezu allen 
Bereichen vor. Sie weisen lückenhafte Kenntnisse 

und Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern 
nach und können diese beim Mit- und 

Gegeneinander auch nicht in Standardsituationen 
sozialadäquat und teamorientiert anwenden. 

Schülerinnen und Schüler verfügen über 
grundlegende Kenntnisse zum Sport als Teil der 

gesellschaftlichen Wirklichkeit. Sie können 
einfache gesellschaftliche Phänomene des Sports 
sachgerecht einordnen und für eigene sportliche 

Werthaltungen und Einstellungen nutzen. 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 
gesellschaftlichen                

Wirklichkeit  

(9 L 7) 

Schülerinnen und Schüler verfügen kaum über 
angemessenes Grundlagenwissen im Bereich des 

Sports als Teil der gesellschaftlichen Wirklichkeit. Sie 
können nicht einmal grundlegende  gesellschaftliche 
Phänomene des Sports sachgerecht einordnen und 

für eigene sportliche Werthaltungen und 
Einstellungen nutzen. 
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Gute Leistungen 
Ende 9 

Leistungs- 
anforderungen 

Ausreichende Leistungen 
Ende 9 

Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler wenden vielfältige 
Fachmethoden sowie Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens selbstständig und 
eigenverantwortlich an. Sie können diese 

mühelos auf andere Sachverhalte übertragen. 
Sie weisen dabei hohe 

Selbststeuerungskompetenz auf.  

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden  

(9 L 8) 

Schülerinnen und Schüler wenden Fachmethoden 
sowie Methoden und Formen selbstständigen Arbeitens 

kaum selbstständig und eigenverantwortlich an und 
können diese auch nicht ohne starke Unterstützung  
auf andere Sachverhalte übertragen und anwenden. 

Sie weisen nur sehr geringe 
Selbststeuerungskompetenzen auf. 

Schülerinnen und Schüler verfügen in nahezu 
allen sportlichen Handlungssituationen über 

differenzierte Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken und nutzen diese 

situativ angemessen beim gemeinsamen 
Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden  

(9 L 9) 

Schülerinnen und Schüler verfügen beim sportlichen 
Handeln oft nicht über sachgerechte Gruppenarbeits-, 
Gesprächs- und Kommunikationstechniken. Sie lassen 

diese beim gemeinsamen sportlichen Handeln 
ungenutzt. 

Urteilskompetenz ... 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre 
sportbezogene Handlungskompetenz und die 

der Mitschülerinnen und Mitschüler 
selbstständig, differenziert – auch unter 

Druckbedingungen - situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschülerinnen 

und Mitschüler  

(9 L 10) 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre 
sportbezogene Handlungskompetenz und die der 

Mitschülerinnen und Mitschüler kaum sachgerecht ein. 
Ihre Selbst- und Fremdwahrnehmung ist nur sehr 

schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler beurteilen ihre 
eigenen Kenntnisse und die der 

Mitschülerinnen und Mitschüler  über 
sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen auch unter 

Druckbedingungen sachgerecht und 
differenziert  

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des 

eigenen sportlichen 
Handelns, des Handelns im 

sozialen Kontext  

(9 L 11) 

Schülerinnen und Schüler nutzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der Mitschülerinnen und Mitschüler  

über sportbezogene Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen kaum/ wenig sachlich. Ihre 

Selbst- und Fremdwahrnehmung ist schwach 
ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler beurteilen die 
Anwendung und Nutzung methodisch-

strategischer sowie sozial-kommunikativer 
Verfahren und Zugänge im Sport bei sich und 

anderen stets eigenverantwortlich und 
differenziert. 

methodisch-strategische 
und sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport 

(9 L 12) 

Schülerinnen und Schüler beurteilen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-
kommunikativer Verfahren und Zugänge im Sport bei 

sich und anderen unsachgerecht/ lückenhaft. 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen 
geordneten Unterrichtsablauf und übernehmen 

Verantwortung für sich und andere. Sie 
unterstützen das Herrichten und 

Aufrechterhalten der Sportstätte selbstständig. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung  

(9 L 13) 

Schülerinnen und Schüler unterstützen einen 
geordneten Unterrichtsablauf nur auf Anweisung und 

übernehmen kaum Verantwortung für sich und andere. 
Sie unterstützen das Herrichten und Aufrechterhalten 

der Sportstätte nur nach Anweisung.  

Schülerinnen und Schüler zeigen in Lern-,                 
Übungs-, Trainingsprozessen eine hohe 

Bereitschaft, Unterrichtsziele zu erreichen; das 
bezieht sich auf sportbezogene - wie auch auf 

Reflexionsphasen; die 
Anstrengungsbereitschaft ist hoch. 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft, 

Anstrengungsbereitschaft  

(9 L 14) 

Schülerinnen und Schüler zeigen sich in Lern-, Übungs-
, Trainingsprozessen wenig interessiert und bemüht, 
Unterrichtsziele zu erreichen; das bezieht sich auf 

sportbezogene - wie auch auf Reflexionsphasen. Die 
Anstrengungsbereitschaft ist gering. 

Schülerinnen und Schüler setzen sich 
situationsangemessen eigene Ziele,  wählen 

sachgerecht fachliche Kenntnisse und 
Fachmethoden bzw. Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens situations- und 

altersangemessen aus und verfolgen avisierte, 
realistische  Ziele eigenständig bis zur 

Zielerreichung.   

Selbstständigkeit  

(9 L 15) 

Schülerinnen und Schüler setzen sich selten situativ 
angemessene eigene Ziele und müssen im Lern- 

Übungs- und Trainingsprozess  von der Lehrkraft zur 
Zielerreichung  stark angeleitet werden. Sie verfolgen 

Unterrichtsziele oftmals erst nach mehrfacher 
Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler kennen die 
Bewegungsfeld - und Sportbereich - 

spezifischen Organisations- und 
Sicherheitsbedingungen und wenden diese 
allein und in der Gruppe sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen  

(9 L 16) 

Schülerinnen und Schüler kennen die Bewegungsfeld - 
und Sportbereich - spezifischen Organisations- und 
Sicherheitsbedingungen nur teilweise und wenden 

diese nur auf ausdrückliche Aufforderung der Lehrkraft 
sachgerecht an. 

SuS haben ein auf Gerechtigkeit ausgerichtetes 
Werteverständnis, kooperieren und 

kommunizieren alters- und situationsadäquat. 
Sie nehmen sie Rücksicht auf andere und 

zeigen Konfliktfähigkeit und Empathie. Darüber 
hinaus können sie ihr eigenes Verhalten sowie 

das Verhalten anderer in sportlichen 
Konfliktsituationen angemessen reflektieren. 

Fairness, 

Kooperationsbereitschaft  
und -Kooperationsfähigkeit 

(9 L 17) 

Schülerinnen und Schüler verhalten sich häufig situativ 
unangemessen und können die Leistungen anderer 

kaum anerkennen und wertschätzen. Außerdem 
können sie kaum kritische Distanz zu ihrem eigenen 

sportlichen Handeln entwickeln. Es gelingt ihnen kaum, 
ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten anderer in 

sportlichen Konfliktsituationen angemessen zu 
reflektieren. 



Seite 8 von 7 

 


